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ErfahrungsberichtAuslandspraktikum

AngabenzumAuslandspraktikum
• Unternehmen: Be-DesignStudio, Breaded Escalope, Wien, Österreich
• Zeitraum : WS 2020/2021
• Fakultät undStudiengang:Fakultät für Innenarchitektur, Architektur undDesign

Vorbereitung

Als erstes erkundigteichmichnachInnenarchitektur undDesignBüros in Wien.
Die Recherche war sehr aufwendig, da ichmirzudiesemZeitpunktkeine Büros in
Wien bekanntwaren. Ich stellte mir eine Liste, mit denin Fragekommenden
Büros zusammen. Anschließendschrieb ich eine individuelle Bewerbung an die
Unternehmen. Umin der Masse von Bewerbungen nicht unter zugehen,entschied
ichmich ,ein Bewerbungsvideo zu drehen. In diesemVideo sprachich direkt an
dasBüro und erklärte, warum ichmein Praktikumbei diesemBüromachen
möchte. Dieses Video half mir sehr weiter, dennsobekamich eine Rückmeldung
vonmeinemfavorisiertem DesignbüroBreaded Escalope. Nach zweiSkype-Calls
bekamich eine Zusage.Daraufhin kümmerte ichmichdarum, dassalle nötigen
Erasmuspapierean dasInternational Office weitergegeben wurden. Ebenso
kümmerte ichmich umeine passende Versicherung über das DAAD.
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Unterkunft:

Eine Unterkunft zufindenwar vergleichsweise einfach. Dain Wien die 
Wohnungssituation durch Genossenschaftenund Gemeindebaugeregelt ist. Ich suchte 
nachWohngemeinschaften, da ichmir soerhoffte gleich erste Kontakte knüpfenzu 
können.Anlaufstelle war dafür, die Webseite WG-gesucht. Zusätzlich startete ich einen 
Aufruf  über Facebook.Dort meldeten sichebenfalls Interessenten. Jedoch teils 
unseriöse Angebote.  Daherwürde ich davoneher abraten. Ich schrieb ca. 
10Wohnungenüber WG-gesuchtan. Davon hatte ich ca. 5 Skype-Calls. AmEnde 
entschied ichmich für eine 3er WG. Zufälligerweise befandsichdie Wohnungnur 
2Straßen von meiner Praktikumsstelle. DasZimmerlagpreislich imDurchschnitt,war 
neu renoviert und möbliert. So konnte ich nurmit meinemGepäckanreisen 
undmusstemichumnichts weiter kümmern.Die Wohnungteilte ich mirmit Martin 
30Jahre alt ausSalzburgund Venkat 29Jahre alt ausIndien. In der 
Wohnungsprachenwir meist Englisch, damit auch Venkat unsverstehen konnte. Dies 
mochteich sehr, da ich soauchmeine Englischkenntnisse aufbessern konnte.

PraktikumimGastunternehmen

Mit meiner Praktikumsstellewar ich mehrwie zufrieden.DasBüro befandsichin einer 
alten Schmiede. Dort waren auch andere DesignerundKünstler ansässig,denen ich 
ebenfalls über Schulter schauendurfte. In meiner Praktikumstelle bei Be-DesignStudio 
durfte icheine weitreichende Bandbreite an Erfahrungensammeln.Ich durfte bei vielen 
Projekten selbstständigmitarbeiten undbei Fragen standmir meinVorgesetzter immer 
mit Rat undTat zurSeite. ZuunserenProjekten gehörten zumBeispiel dasgestalten 
eines Büros, Workshops und dasDesignenvon Leuchten.
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AlltagundFreizeit

Die Kontaktmöglichkeiteninnerhalb der Unternehmenswaren wunderbar. ImAtelier 
waren wir ca. 12Personen. Meist wurde zusammen Mittag gegessen undgekocht. 
Dadurch entstanden viele Gespräche und Verbindungen.Oft wurde auch nach dem 
Arbeitstag nochZeit zusammen imAtelier verbracht. Mir gelanges auch,mit den 
Personen die nicht zuBe-DesignStudio gehörten Kontakte zuknüpfen. Einmal die 
Woche trafen wir unsimAtelier umzuTöpfern.  Dabei standhauptsächlichder 
Austauschuntereinander imVordergrundundnicht dasTöpfern an sich. Diesbat mir 
ebenfalls eine Möglichkeit Leute kennenzulernen.

Daichmein Praktikumwährend der CoronaZeit absolvierte undwährenddessen 2Lock 
Downsin Österreich stattfanden, war es eher schwierig auchaußerhalb meiner 
Praktikumsstelle, Kontaktezufinden. Meist verbachte ich die Wochenende mit 
meinenMitbewohnern. Daaber die meiste Zeit Restaurants undMusen geschlossen 
hatten, gingenwir meist in der Stadt spazieren. Undkochten anschließen gemeinsam 
in unserer Wohnung.

Fazit

Trotzder Corona-Umstände möchte ich diese Erfahrung nicht missen. Zumeinem aus 
fachlicher Sicht. Es konntemir sehrviel durchmeine Praktikumsstelle beigebracht 
werden. Aber auchausmenschlicher Sicht, kannich nur vonguten Erfahrungen 
sprechen. Ich wurde sehr herzlich aufgenommenundkonnte meine Persönlichkeit 
zeigen.Ich hatte auchdasGefühl, dassichmichweiter entwickelt habe undbin stolz, 
dassich es geschafft habemichin einer fremden Stadt durchzuschlagen.Ich würde es 
jeder Zeit genausowieder machen.


